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IN KÜRZE

„Dornröschen“
in Bücherei

OBERTSHAUSEN � Das Team
der Stadtbücherei Obertshau-
sen bietet auch in diesem
Jahr wieder Vorlese- und Bas-
telnachmittage für alle Kin-
der im Alter von vier bis acht
Jahren an. Der erste findet
am heutigen Mittwoch, 22. Ja-
nuar, in den Büchereiräumen
in der Kirchstraße 2 statt. Bei
der Veranstaltung, die um 15
Uhr beginnt, wird den Kin-
dern das Bilderbuchkino
„Dornröschen“ nach dem
gleichnamigen Märchen der
Brüder Grimm mit Bildern
von Maja Dusiková gezeigt.
Da anschließend gebastelt
wird, sollten die Kinder Sche-
re und Klebstoff mitbringen.
Eine vorherige Anmeldung
ist erforderlich und möglich
unter �  06104 95100. � kho

Betreuung im
„Café Malta“

OBERTSHAUSEN � Das „Café
Malta“, die neue Betreuungs-
gruppe der Malteser für Men-
schen mit Demenz, ist am
heutigen Mittwoch, 22. Janu-
ar, wieder im Haus Georg in
der Alexanderstraße 43b in
Obertshausen geöffnet. Die
Betreuung findet von 14.30
bis 16.30 Uhr statt. Anmel-
dung ist bei Sigrid Billeb un-
ter �  06104 40679 41 oder
per E-Mail an sigrid.bil-
leb@malteser.org möglich.
Das „Café Malta“ ist im Febru-
ar an den Mittwochen 5. und
19. geöffnet. � kho

Atemübungen
mit Bewegung

OBERTSHAUSEN � Die Senio-
renhilfe Obertshausen veran-
staltet am Mittwoch, 22. Janu-
ar, im Horst-Warnecke-Haus
der Awo in der Seligenstädter
Straße 43 in Hausen wieder
zwei Kurse, die unter dem
Motto „Atemübungen mit Be-
wegung“ stehen. Kurs 1 läuft
von 16 bis 17 Uhr, Kurs 2 von
17.10 bis 18.10 Uhr. � kho

 „Fit durch
den Winter“

OBERTSHAUSEN � Das Volksbil-
dungswerk Obertshausen
bietet ab dem morgigen Don-
nerstag, 23. Januar, in der
städtischen Sporthalle an der
Badstraße einen neuen Fit-
nesskursus für Frauen und
Männer an. Der von Wilfried
Nowotnik geleitete Kursus
unter dem Motto „Fit durch
den Winter und fit in den
Frühling“ läuft an 20 Aben-
den jeweils eine Stunde und
findet immer donnerstags ab
19 Uhr statt. Anmeldungen
sind möglich unter � 06104
4052651 oder am Übungs-
abend persönlich in der
Sporthalle. � kho

Bürgerhaus bleibt Mekka für Schnäppchenjäger
Mit bewährtem Konzept geht der
Hallenflohmarkt in sein 32. Jahr.
Und doch gibt es jedes Mal viel
Neues auf und unter dem Tischen
im Bürgerhaus zu entdecken. „Un-
sere Aussteller müssen jeweils bei
der nächsten Veranstaltung pausie-

ren, um das Angebot möglichst ab-
wechslungsreich zu gestalten“, ver-
rät Macher Guido Wilbert ein Ge-
heimnis des Erfolgs. Dies weiß auch
Besucherin Brigitte Heyne zu schät-
zen, die die entspannte Atmosphäre
auf dem Amateur-Hallenflohmarkt

genießt und mit den Büchern „Der
Weltensammler“ von Ilija Trojanow
und „Die portugiesische Reise“ von
José Saramago fündig geworden
war. Morgens hatte sie drei Tische
für den nächsten Hallenflohmarkt
reservierten lassen, auf dem sie lan-

destypische Antiquitäten aus Irland
und England präsentieren wird. Die
173. Auflage des traditionsreichen
Hallenflohmarkts findet am Sams-
tag, 15. Februar, von 8 Uhr bis 13
Uhr im Bürgerhaus an der Tempel-
hofer Straße statt und bietet wieder

allerlei Gelegenheit, nach Trödel,
Krempel sowie Nützlichem zu stö-
bern. Dafür sind noch einige Aus-
stellertische frei. Anmeldung ist
möglich bei Familie Wilbert, werk-
täglich ab 18 Uhr unter �  06104
955531. � peba/Foto: Back

Verhindert RP Tempo 30?
Obere Straßenaufsicht prüft, ob vom Bürgermeister angeordneter Verkehrsversuch gestartet werden darf

Von Karl-Heinz Otterbein

OBERTSHAUSEN � Ob Verkehrs-
teilnehmer, die die Friedrich-
Ebert-Straße in Hausen befah-
ren, demnächst für ein halbes
Jahr dort tatsächlich mit maxi-
mal Tempo 30 unterwegs sein
dürfen, ist ungewiss.

Wie berichtet, hat Bürger-
meister Bernd Roth zwar vor
wenigen Wochen einen vom
Stadtparlament im Novem-
ber gefassten Beschluss um-
gesetzt und in Abstimmung
mit Hessen Mobil und der Po-
lizeistation Heusenstamm
für den Abschnitt zwischen
der Dresdner Straße und der
Pfarrer-Schwahn-Straße ei-
nen entsprechenden Ver-
kehrsversuch angeordnet. Da
es sich bei der Friedrich-
Ebert-Straße um eine Landes-
straße (L3064) handelt, hat
aber das Regierungspräsidi-
um (RP) in Darmstadt das
letzte Wort.

Und Mitarbeiter der beim
RP angesiedelten Oberen

Straßenaufsicht informierten
sich am vergangenen Don-
nerstag zusammen mit Ver-
tretern der Stadtverwaltung,
der Straßenverkehrsbehörde
des Kreises, der Polizeistation
Heusenstamm und Hessen
Mobil über die örtlichen Ge-
gebenheiten und die Situati-
on vor Ort, um dann eine Ent-
scheidung zu treffen.

„Die Prüfung läuft noch“,
erläuterte RP-Pressesprecher
Dieter Ohl gestern auf Anfra-
ge. „Die Entscheidung, ob das
Regierungspräsidium dem
Verkehrsversuch zustimmt
oder nicht, fällt in den nächs-
ten Tagen.“

„Wir haben bei dem Orts-
termin unsere Argumente
mit Nachdruck vorgetragen

und bekräftigt, dass wir in
dem genannten Abschnitt
gerne Tempo 30 hätten“, er-
läuterte Bürgermeister Bernd
Roth in einem Gespräch mit
unserer Zeitung. „Wir haben
insbesondere darauf hinge-
wiesen, dass die Friedrich-
Ebert-Straße in dem betroffe-
nen Abschnitt von vielen
Schulkindern überquert wird

und dass an der Straße Ein-
richtungen für Betreutes
Wohnen und Bildung ihre
Domizile haben. Jetzt müssen
wir die Entscheidung aus
Darmstadt abwarten“.

Bei einer positiven Ent-
scheidung des RP würden sei-
ne Anordnung sofort umge-
setzt und entsprechende
Schilder aufgestellt, erläuter-
te Roth. Zudem werde der
Verkehrsversuch, wie vorge-
sehen, volle sechs Monate
dauern.

Sollte das RP den Verkehrs-
versuch ablehnen, werde die
Stadt wohl den zuständigen
Minister Tarek Al-Wazir kon-
taktieren. „Mit dem neuen
Wirtschafts- und Verkehrsmi-
nister wollen wir uns ohne-
hin so schnell wie möglich
treffen“, so Roth. „Wir müs-
sen nicht zuletzt wegen des
im Bau befindlichen DHL-Pa-
ketzentrums in unserem Ge-
werbegebiet Herbäcker eine
Lösung für die Umgestaltung
des Autobahnanschlusses
Obertshausen finden.“

Die beim RP Darmstadt angesiedelte Obere Straßenaufsicht prüft derzeit, ob der vom Bürgermeister
angeordnete Verkehrsversuch in der Friedrich-Ebert-Straße gestartet werden darf. � Foto: Otterbein

Irmgard Müller, Seligenstäd-
ter Straße 43, zum 94. Ge-
burtstag.

Robert Bischoff, Adenauer-
straße 13, zum 86. Geburts-
tag.

Ozra Hakami Zanjani, Birken-
waldstraße 69, zum 86. Ge-
burtstag.

Hans Reitz, Rhönstraße 24,
zum 77. Geburtstag.

Margarete Bonk, Vogels-
bergstraße 9, zum 77. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

Guter Wille
reicht nicht

D as klang zunächst rich-
tig gut: Der Bürger-
meister als zuständige

Straßenverkehrsbehörde ord-
net auf der Friedrich-Ebert-
Straße zwischen den Ein-
mündungen Dresdner Straße
und Pfarrer-Schwahn-Straße
einen Verkehrsversuch an,
wodurch auf dem genannten
Abschnitt sechs Monate lang
Tempo 30 gilt. Abgestimmt
ist die Maßnahme mit Hessen
Mobil und der Polizeistation
Heusenstamm, der Weg für
das Aufstellen der entspre-
chenden Schilder ist frei. So-
weit die Theorie. In der Praxis
hat, da die Friedrich-Ebert-
Straße eine Landesstraße ist,
das Regierungspräsidium
Darmstadt das letzte Wort
und könnte die schönen Tem-
po 30-Träume noch vereiteln.
Mitarbeiter der beim RP ange-
siedelten Oberen Straßenauf-
sicht jedenfalls haben sich
am vergangenen Donnerstag
über die örtlichen Gegeben-
heiten informiert und prüfen
seither, ob sie dem Verkehrs-
versuch zustimmen oder
nicht. Man darf gespannt
sein, ob das RP die Argumen-
te der Stadt pro Tempo 30 gel-
ten lässt oder die Stadt die
Rechnung ohne den Wirt ge-
macht hat. Der Fall Friedrich-
Ebert-Straße zeigt indes ein-
mal mehr, dass es nicht
reicht, wenn eine Behörde
guten Willens ist. Sie muss
auch die entsprechende Ent-
scheidungsbefugnis haben.

KARL-HEINZ OTTERBEIN

ANGEMERKT

Abschied vom
Männerchor

Germania macht gemischt weiter
OBERTSHAUSEN � Mit einem
Paukenschlag beendete Dag-
mar Kreis das Neujahrskon-
zert des Volkschors Germa-
nia in der Herz Jesu-Kirche.
Nach dem abwechslungsrei-
chen und anspruchsvollen
Programm, bei dem auch be-
freundete Sängern und jun-
gen Musiker mitwirkten, ver-
kündete die Vorsitzende das
Ende des Männerchors.

„Es tut allen Chormitglie-
dern in der Seele weh, aber
die Männer haben beschlos-
sen, dass sie heute zum letz-
ten Mal ihre Stimme als Män-
nerchor erhoben haben“, so
Dagmar Kreis. „Sie alle in der
Kirche hatten damit die Gele-
genheit, sich zum letzten Mal
an ihrem Gesang zu erfreu-
en.“

Die Bedeutung dieses
Schritts verdeutlichte die
Vorsitzende mit einem Bei-
spiel: 1955 trat Willibald
Horch in den Männerchor
ein. Mit 58-jähriger Zugehö-
rigkeit ist er der am längsten
aktive Sänger im Chor. Alle
anderen Sänger blicken auf

14 bis 54 Jahre gemeinsames
Singen zurück. „Ich bitte um
einen kräftigen Abschiedsap-
plaus für unseren Männer-
chor“,so die Sprecherin „Das
heißt aber nicht, dass der
Volkschor Germania sich auf-
löst. Wir wollen versuchen,
einen neuen gemischten
Chor zu gründen. Hierzu feh-
len uns natürlich vor allem
Männerstimmen.“ Aber auch
Frauen werden mit offenen
Armen empfangen, „wir su-
chen jung gebliebene Sänger
und Sängerinnen in allen
Stimmlagen“.

Lücken bei der Stimmen-
Besetzung fielen in Herz Jesu
nicht auf. Die Obertshause-
ner treten längst mit anderen
Chören in verschiedenen For-
mationen auf. So interpre-
tierten sie als gemischter
Chor das „Ave Maria der Ber-
ge“ von Otto Groll, das Sän-
ger Heinz Krooß an der
Mundharmonika begleitete,
sowie traditionellen Gesänge
aus Südafrika und Amerika.
Der Frauenchor „Musica
querbeet“ hatte mit Freude

und Schwung Gospels und
Spirituals dargeboten, ebenso
die Damen von Humoria Bür-
gel unter Leitung von Bettina
Hey.

Die Sopranistin Anja Sta-
der zelebrierte das Ave Maria
von Giulio Caccini und gefiel
mit dem Panis Angelicus von
César Franck. Der Bariton
Berhold Breig trug Schuberts
Ode „An die Musik“ vor und
leitete das Kammerorchester
der Freien Waldorfschule
Frankfurt. Einen festlichen
Akzent setzte die erst 15-jäh-
rige Sarah Burow mit ihrer
Hakenharfe.

Zum Ausklang gestalteten

alle Mitwirkenden Grolls
„Wo die Liebe lebt“.

Trotz der unterschiedli-
chen musikalischen Charak-
tere der Solisten und Ensem-
bles sowie der ständigen
Wechsel vor dem Altar wirk-
te das Konzert sehr harmo-
nisch. Erheblichen Anteil da-
ran hat Musikdirektor Dami-
an H. Siegmund, der mit sei-
nen weitreichenden Kontak-
ten und viel musikalischem
Feingefühl die interessante
Auswahl zusammengestellt
hatte.

Die Vorsitzende rührte
kräftig die Werbetrommel
und lud Interessierte zur

Singstunde ein, die immer
dienstags von 17.15 bis 19.15
Uhr im Rathaus Beethoven-
straße stattfindet. Sollten
sich nicht genügend Männer
für einen gemischten Chor
finden, werde „Musica quer-
beet“ als Frauenchor auf je-
den Fall weiter singen.

In diesem Jahr wollen die
Gastgeber des Konzerts die
eingegangenen Spenden
nach Abzug ihrer Kosten an
den Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst des Malteser
Hilfsdienstes übergeben.
Zwei Dutzend Ehrenamtliche
begleiten Sterbende und An-
gehörige in der Region. � M.

Ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm bot das Neujahrskonzert des Volkschors Ger-
mania in Herz Jesu, bei dem der Germania-Männerchor seinen letzten Auftritt hatte. � Foto: Michael

TERMINE
monte mare Freizeitbad, Bad-

straße: von 7.30 bis 9 Uhr
Frühschwimmen, Wasser-
landschaft von 10 bis 21 Uhr
geöffnet, Saunalandschaft bis
Februar geschlossen

Stadtverwaltung: von 8 bis
12.30 Uhr und von 15 bis
18.30 Uhr Sprechzeit in den
Rathäusern Schubertstraße
und Beethovenstraße; Aus-
stellungen „Geothermische
Anlagen - Heizen mit Erdwär-
me“ und „Thermische Solar-
anlagen - Wasser erwärmen
mit der Sonne“ im Rathaus
Schubertstraße

Dominion-Gruppe: 19.30 Uhr
Spielabend, Schützenhaus,
Leipziger Straße 35

Jugendzentrum, Bahnhofstra-
ße: von 15 bis 19 Uhr für Kin-
der bis 14 Jahren, von 17 bis
20 Uhr für Jugendliche ab 14
Jahren,

„Die Oase“: 16 bis 17 Uhr
Ausgabe von Lebensmitteln
an Bedürftige, Pfarrsaal von
Herz Jesu, Kirchstraße 2

Verein Interkulturelle Bildung
und Beratung: 14 bis 16 Uhr of-
fene Sprechstunde für Mig-
ranten, Vereinsräume, Fried-
rich-Ebert-Straße 48

Selbsthilfegruppe „Albatros“
für Menschen mit psychischen
Problemen: 17 bis 18.30 Uhr
Treffen, Räume in der Seli-
genstädter Straße 18; Infos
unter �  0175 6624733

Tausendfüßler: 9 bis 10.30
Uhr Sprechstunde, Vereins-
heim, Seligenstädter Straße
34 ( � 06104 71852)

Seniorenhilfe: 10 bis 12 Uhr,
Sprechstunde, Rathaus Beet-
hovenstraße, � 06104 43322.

Katholische Jugend Hausen:
19 bis 23 Uhr Bistro geöffnet,
Pfarrer-Schwahn-Haus, Pfar-
rer-Schwahn-Straße.

Büchereien: 9 bis 13 Uhr,
Stadtbücherei Obertshausen,
Kirchstraße 2; 16 bis 19 Uhr,
Stadtbücherei Hausen, Tem-
pelhofer Straße 10; 15 bis 16
Uhr, Pfarrbücherei Hausen,
Pfarrer-Schwahn-Haus.

Arbeiterwohlfahrt: 8 bis 16
Uhr, Essen auf Rädern, Fahr-
dienst, Seligenstädter Straße
43, �  06104 49484.

Malteser: 8 bis 16 Uhr Essen
auf Rädern, Fahrdienste, Mo-
bile Soziale Dienste, Hausnot-
ruf, Bieberer Straße 131, �
06104 4600;

Städtischer Bauhof: 7 bis 12
Uhr und 13 bis 15.45 Uhr ge-
öffnet, Leipziger Straße 33;
Hotline bei Notfällen: �
0177 703-0000

Störungsdienst der Elektro-
Innung: �  069 89009444

Skat und
Rommé

OBERTSHAUSEN � Zu seinem
nächsten Spielabend lädt der
Verein Trumpf-As Obertshau-
sen alle Skat- und Rommé-
Freunde für den heutigen
Mittwoch, 22. Januar, in die
Gaststätte „Gambrinus“ in
der Waldstraße in Obertshau-
sen ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.45 Uhr. � kho


